
W i e die Arbei tsgemeinschaf t „ S a l z b u r g e r H ö h l e n b u c h " mitteil t , ist der l ä n g e r e 
Zeit h indurch vergriffen gewesene B a n d 1 des Salzburger H ö h l e n b u c h e s (Untersberg, 
Rc i te ra lm) , der seinerzeit auch als Hef t 23 der „ W i s s e n s c h a f t l i c h e n Beihelte zur Zeit­
schrift „ D i e H ö h l e " erschienen ist, nachgedruckt worden u n d z u m Preis von öS 420 , -
wieder e rhä l t l i ch . D e r Band 2 des Salzburger H ö h l e n b u c h s (Lofe re r und Leoganger 
Steinberge, Steinernes M e e r ) kann z u m Preis von ö S 420,- , der B a n d 3 (Gö l l . I lagcn-
gebirge, H o c h k ö n i g ) z u m Preis von öS 520 , - bestellt werden. Z u m gleichen Preis ist 
auch der B a n d 4 (Tennengebirge) e rhä l t l i ch ; zu diesem Band gibt es einen zusä t z l i chen 
K a r t o n mit Planbeilagen u m ö S 265,- . D e r B a n d 5 des Sa lzburger H ö h l e n b u c h e s 
behandelt die H ö h l e n des Sa lzburgcr Mit te lgebirges und die H ö h l e n der H o h e n l aue rn ; 
er kostet ö S 780,-. N o c h in Arbe i t ist der a b s c h l i e ß e n d e B a n d 6, in dem vor a l lem die 
seit dem Erscheinen der ersten B ä n d e erfolgten e r g ä n z e n d e n Neuforschungen u n d Ent­
deckungen dokument ier t werden sollen. Bestellungen aller B ä n d e k ö n n e n an die 
Arbei tsgemeinschaft Sa lzburger H ö h l e n b u c h , c/o Landesvere in f ü r H ö h l e n k u n d e in 
Sa lzburg , S c h l o ß H e l l b r u n n . Ob jek t 9. A-5020 Sa lzburg , gerichtet werden. 

VERANSTALTUNGEN 
Internationale Tagungen und Karstkunde, II 

W i e zu erwarten war, s ind nach dem A b s c h l u ß der redaktionellen Arbe i t en am 
Hef t 3/1995 der Zeitschrif t „ D i e H ö h l e " , in der die V o r a n k ü n d i g u n g e n f ü r internatio­
nale Veranstal tungen in den J ah ren 1996 und 1997 erfolgten, n ä h e r e In format ionen 
ü b e r weitere Tagungen eingelangt, die f ü r Karst- u n d H ö h l e n f o r s c h e r wich t ig oder 
interessant s ind . D i e folgende Zusammens te l lung e r g ä n z t die bereits v e r ö f f e n ü i c h t e n 
Hinweise, beweist aber auch die Vielsei t igkei t karst- u n d h ö h l e n k u n d l i c h e r For­
schungen, h. L 

Erster Internationaler Wettbewerb für Einseiltechnik in der 
Speläologie im April 1996 in Liupanshui (Guizhou, China) 

D e r Wettbewerb findet im R a h i n e n des all jähr l ich stattfindenden Tisohua-Fes t iva l 
der M i a o - N a t i o n a l i l ä t in der Stadt L i u p a n s h u i statt, die inmit ten eines Karstgebietes 
in S ü d c h i n a liegt. Z u diesem Festival l inden sich mehr als 10.000 A n g e h ö r i g e der M i a o 
zu Tanz und Gesang e in ; es ist eine gute Gelegenheit , die Spe läo log ie in der Region vor­
zustellen und bekanntzumachen. D e r Wettbewerb w i r d in e inem Abs t i eg u n d W i e d e r ­
aufst ieg von bzw. au f eine 136 m hohe N a t u r b r ü c k e bestehen, die b e i m D o r f J i n p e n 
l iegt 1 ) . Preise von 10.000, 5.000 und 2.500 Yuan s ind f ü r die Sieger ausgesetzt. 

D i e Tei lnehmer m ü s s e n entweder a m 29. und 30. M ä r z 1996 a id dem Flughalen 
in K u n m i n g ( Y ü n n a n ) oder a m 31. M ä r z oder 1. A p r i l 1996 auf dem F lugha len G u i y a n g 

') D i e n ä h e r e n Bedingungen f ü r die Tei lnahme am Wettbewerb ( M a t e r i a l , Ver­
s icherung usw.) s ind bei den h ö h l e n k u n d l i c h e n V e r b ä n d e n in M i t t e l e u r o p a oder bei der 
Sch r i l l l e i t ung dieser Zeitschrif t e rhä l t l i ch . 
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( ( i t ü z h o u ) ankommen. Von beulen Städten aus wird die Anreise- nach Liupanshui 
unit einem Bus) organisiert. Nach der Anmeldung am Tagungsort am 1. April beginnt 
die Veranstaltung („Miao ' s Tiaohua Festival and First I nternational (championship ol 
SRI") Speleology ") mit der Icilnahine am Festival in der Stadt Nankai (2. April). 
Dem Wettbewerb und Höhlenforschungen im Gebiet der Naturbrücke am 3. und 
4. April folgt ein Besuch bei den Miao im Dorf Suoga bei Liu/.hi (">. April). A m I). und 
7. April sind Exkursionen von Liuzhi aus vorgesehen A m Ii. April 1996 kann die Rück-
reise von Guiyang nac h Hongkong angetreten werden; es besteht aber auch die- Mög­
lichkeit, eine oder zwei I Iohlcn-Forschungswochen im (iebiel von Panxian im Südwest-
tc-il der Provinz Guizhou, nahe der Grenze zu Y ü n n a n , anzuschl ießen. Die Tagungs-
gebülir betlägt r)() US-$; Unterkunft und Voll Verpflegung werden in Lipanshui um 
40 US-S. an den anderen Orten um 50 US-$ pro Person und Tagangeboten. Anmeldun­
gen und Auskünfte können über folgende- Ansc hrift erfolgen; Ms. Du Rongyun, Insti­
tute of Geology. Chinese Academy of Sciences, F.O.Box WVif). Beijing 10002!). China 
fiel 86-10-2027766-321, Fax 86-10-4919140). 

) SR I' = Single- Rope-'le-c hnie|ui-. 

38. Tagung der Hugo-Obermeier-Gesellschaft 
in Regenburg im April 1996 

Die Jahrestagung der Hugo-Obermeier-Gesellschafi für Erforschung de-s Eiszeit­
alters und der Steinzeit e. V. liudei tradi t ionsgemäß in der Woche nach Ostern statt; 
die Vorträge beginne n dementsprechend am Nachmittag des Dienstag, 9. April I996, 
und dauern bis ein sc hließlie h II. April. Tagungsort isl Re-ge-nsburg. der Geburtsort VOn 
Hugo Obermeier, dessen Todestag sich (am 12. November) 1996 zum fünfzigsten Mal 

jährt. Einen Schwerpunkt des Programms werden die Berichte über Stand und Ergeb­
nisse der Forsc hungen de s Instituts für Ur- und Frühgeschichte der Universität Erlan­
gen im Raum von 1 )eggcndorf und Vilshofen an de r I )onau einerseits, und in den 1 Ioh­
lcn des unteren Altmühlta les - insbesondere in der Sesselfelsgrot te- und beim Schuler­
loch bilde n. Musee n. Fundstellen und landschaftsgeschichdich interessante Plätze 
im Altmühltal das durch den Bau des Rhein-Main-Donau-Kanals in jüngs ter Zeil 
gewaltige Veränderungen erfahren hat - werden bei einer Ganztagsexkursion am 
12. April , ähnliche Plätze- entlang der Donau unterhalb von Regensburg am 13. April 
besuc ht werden. 

Nähere Auskünfte erteilt die- Geschäftsste l le der Gesellschaft an der Universität 
Erlangen, Kochstraße 4, D-91054 Erlangen, Bundesrepublik Deutschland; dort isl ab 

J ä n n e r 1996 auch «las Detailprogramm dei Veranstaltung erhältlich. 

Zweites Internationales Symposium über Geotopschutz 
im Mai 1996 in Rom 

Das 2. Symposium P r o G E O wird unter Beteiligung zahlreicher italienischer 
Behörden, Institute und Vereinigungen in der Zeit vom 20. bis 23. Mai 1996 in Rom 
durchgeführt . Themen sind: weltweite, europäisc he- und italienische Erfahrungen mit 
de in Geotopschutz; die Rolle von Behörden und von re-gie-rungsunabhängigen Orga­
nisationen bei der Durc hsetzung des Gcotopschutzes; und schließlich der Weg vom 
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wissenschaftlich untermauerten Vorschlag zum praktischen „ M a n a g e m e n t " eines 
geschützten Geoptops. 

Vorträge können in englischer oder italienischer Sprache gehalten werden. Die 
Te i lnahmegebühr wird 300.ODO Lire betragen (für Studenten ist keine G e b ü h r vorgese­
hen), die Teilnahme am Schlußbankett in Rom am 23. Mai wird 70.000 Lire kosten. 
W ä h r e n d des Kongresses wird eine Exkursion zu den interessantesten geologist hen Auf­
schlüssen Roms und deren Bezug zur Archäolog ie durchgeführt (20.000 Lire): Exkur­
sionen zu geologisch wichtigen Punkten Italiens sind am 24. und 25. M a i 109b geplant 
(Kosten einer zwei tägigen Exkursion 200.000 Lire). 

Zirkulare und nähere Informationen sind beim Sekretariat des Symposiums unter 
folgender Adresse erhältlich: Sg. Zarlenga Francesco, E N E A / C R E - C A S A C C I A , 
S.P. 10.'). Via Anguillarcse, 301, 1-00060 Roma, Italia. 

Internationale Konferenz über Karstwasserfragen 
in Kattowitz (Polen) im Juni 1996 

Die Abteilung für Hydrogeologie und Ingenieurgeologie der Schlesischen Univer­
sität in Susnowiet veranstaltet in der Zeil vorn 10. bis Li. Juni 1996 eine internationale 
Konferenz, bei der folgende Themen besprochen werden sollen: Schutz und Nutzung 
von Karstwässern (,,Groundwater protection and groundwater management in karst 
areas"), anthropogene Einwirkungen auf den Karst ( „ H u m a n impact of karst environ­
ment") und die Erstellung von Karstgcfährdungskarten (..Vulnerability mapping"), 
Konferenzsprache wird das Englische sein. Die Akten zu dieser Konlerenz sollen wäh­
rend der Tagung schon im Druck vorliegen - Anmeldesch hiß für Von läge war aus die­
sem Grunde bereits der 30. Juni 1995. Im Herbst 1995 hat die Karstkommission der 
Internationalen Gesellschaft der Hydrogeologen beschlossen, ihre nächste Arbeitssit­
zung im Rahmen dieser Tagung abzuhalten. 

Anmeldungen sind an das Organisationskomitee der „Internat ional Conference: 
Karst-fractured aquifers — vulnerability and sustainability", zu H ä n d e n Dr. Andrzej 
Witkowski, Department of Hydrogeology and Engineering Geology, Silesian Univer­
sity, Str. Bedzinska 60, PL-41 200 Sosnowiec, Poland, zu richten. Mit der Teilnahme­
gebühr (300 US-$) werden die Kongreßakten , die Erfrischungen in den Vortragspau­
sen, das Konferenzdinner und eine Ganztagsexkursion in Karstgebiete der Polnischen 
Plaue („Cracow-Czes tochowa Upland") abgedeckt. Für Unterkunft und Verpflegung 
ist mit 40 US-S pro Tag zu rechnen. 

Symposium über die Bedeutung des Karstes für die 
Erforschung von Klimaänderungen in Bergen (Norwegen) 

im August 1996 
Die Abteilung für Geologie der Universität Bergen und das Karst Walers Institute 

in Charlestown (West-Virginia, Vereinigte Staaten) veranstalten vorn 1. bis 4. August in 
Bergen ein Symposium (,,climatic change - the karsl record"), bei dem die Rolle der 
Karstsysteme als einzigartige Quelle paläokl imatischer Informationen beleuchtet wer­
den soll. Themen sind der Aussagewert von Tropfstein- und Sinterbildungen, die Datie-
rungsmögl ichkei ten von H ö h l e n s e d i m e n t e n , der Einf luß von K l i m a ä n d e r u n g e n auf die 
Entwicklung von Karstformen und auf paläontologische und urgeschichtliche Fund-
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sc hichtcn in Höhlen sowie der Einfluß eles rezenten Klimawechsels auf die derzeitige 
Mühlen fauna. 

Eine zweitägige Vorexkursion mit Autobus, die am 2!'. und 30. Juli IWü dun hge 
führl wird, soll einen Uberblic k über die Schönhei t der norwegischen Fjord- und Karst 
landsc halt im Westen des I .andes vermitteln. Für Spe läo logen , die lange- Wanderungen 
und Campen nicht scheuen, ist eine zwöll'tägigc Exkursion in die schönsten und interes­
santesten Karstgebiete und Höhlen Nordnorwegens vom 5, bis 17. August 1996 vor­
gesehen. 

Nähere Informationen gibt es bei Dr. Stein-Erik I.auritzen. Department of 
Geology. Bergen University, Allegalen 41. N-5007 Bergen, Norway. 

11. Internationales Symposium für Speläotherapie 
in Berezniki (Rußland) im August 1996 

Im Rahmen der Kommission für Spe läotherapie der Internationalen Union für 
Spe läo log ie wird das Symposium l!MH> vom Bergbauinstitul der Zweigstelle Perm der 
Russischen Akademie der Wissensehaften vorbereitet; es wird vom (). bis II. August 
1996 in Berezniki ( R u ß l a n d ) am Westrand des Ural Stattfinden. A n der Veranstaltung 
werden auch die 'let hnise he Universität Perm und der Spe läo log i sche Verband im Ural 
mitwirken. W ä h r e n d des Symposiums ist e-ine Exkursion in die Kalibergbaue- bei 
Berezniki und deren Speläothciapiestatione-n vorgesehen. 

Eine dreitägige Nachexkursion wird in den Salzkarst an der oberen Kama führen. 
Dieses Gebiet ist eines der größten Kalisalzbecken dei Erde. Die Mächtigkeit der.Salze 
beträgt zwischen 100 und 300 m. Salzlcklonik und Verkarstung gestalten das Relief, das 
durch ausgedehnte Subrosionssenken, Erdfälle über den Bergbaustollen und Seen 
inmitten der Taiga gekennzeichnet ist. Unterwegs werden sehenswerte allrussische Kir­
chen und das Salzinuscum Rußlands besucht. 1 )ie Kosten der Exkursion (einschließlich 
zweier Ü b e r n a c h t u n g e n in einem llole-l) werden rund 100 US-$ beiragen. 

Auskünfte erteilen dei Verband österreichischer I löhlenforscher, die Vorstands­
mitglieder der Kommission für Speläotherapie oder Prot. Arkady Krasnoshtein, 
Mining Institute, Ural Brant h ol the Russian Academy Ol Science, RU-614007 Perm, 
Russia. Fax (007-3422) 640969. 

6. Internationales Pseudokarst-Symposium 
in Galyatetö (Ungarn) im September 1996 

Das Symposium wird von der Arbeitsgruppe für Vulkane-Speläologie der Ungari­
schen Gesellsehall hü Karst- und Höhlenforschung vorbereitet. Dei Tagungsori liegt 
im Matra-Gebirge. Referate werden in deutsi herodei englist her Sprat he erbeten. Vom 
19, bis zum 22. September 10()(j werden Vorträge, Diskussionen und Exkursionen 
si at t finden. 

Die Kosten - voraussichtlich 240 D M - beinhalten Unterkunft und Verpflegung 
während des Symposiums im Grand Hotel Galyale-tö. die Publikationen des Sympo­
siums und die Transporte zu den Exkursionszielen. Nähere Informationen und 
Anmeldung: (>th International Symposium on Pseudokarst. c/o .Vir. Eszierhäs Istvän. 
Köztärsasäg u. 157, H-8045 Isz.limer. Ungarn. 
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Mythos Alpen - Jahrestagung der Internationalen Alpen­
schutzkommission in Innsbruck-lgls im Oktober 1996 

Die Jahres tagung der Internationalen Alpenschu tzko iamiss ion ( ( ' I l ' R A ) . dir 
diesmal in Ö s t e r r e i c h ausgerichtet w i r d , steht unter dem M o t t o . .My thos A l p e n : 
M e n s c h - G e l d - Politik.'* Die A k t i v i t ä t e n in den A l p e n werden zunehmend von supra 
nat ionalen Entscheidungen gep räg t . D i e Entscheidungen werdet» zweifellos vom 
„ A l p e n b i l d " der jeweil igen Akteure , etwa von der Dars te l lung der A lpenbewohne r in 
den M e d i e n , b e e i n f l u ß t . D e m damit z u s a m m e n h ä n g e n d e n ä u ß e r s t komplexen 
Themenkre i s sollen Vor t räge u n d Diskussionen der Tagung gewidmet sein. 

Die Tagung w i r d vom 10. bis 12. Oktober lO'M» im K o n g r e ß z e n t r u n i Igls (bei 
Innsbruck. T i r o l ) abgehalten. D i e T e i l n a h m e g e b ü h r w i r d voraussicht l ich 600 Schi l l ing 
betragen. N ä h e r e Informat ionen sind beim Sekretariat der Internationalen A l p c n -
schutzkommiss ion , H e i l i g k r e u z 52, F L - 9 4 9 0 Vaduz , F ü r s t e n tum Liechtens te in , oder 
bei C I P R A - Ö s t e r r e i c h , c/o Ö G N U - U m w e l t d a c h v e r b a n d , Aiser S t r a ß e 21/5, A-10H0 
W i e n , e rhä l t l i ch . 

SCHRIFTENSCHAU 
Ingrid Stober, Die Wasserführung des kristallinen Grundgebirges, 191 Seiten, 81 A b b i l d u n g e n . 

16 Tafe ln . Ferdinand Enke Ver lag , Stuttgart 1995, Preis (kartoniert) D M 5 4 , - . 
ö S 421.-. s F r 5 4 , - . 
Nach dem „ K a r r e n b e r g " ( , ,Hydrogeologie der n i c h t v e r k a r s t u n g s f ä h i g e n Fest­

gesteine") ist das vorliegende Werk das zweite im deutschsprachigen R a u m , das den bis­
her zugunsten der Karstgesteine recht v e r n a c h l ä s s i g t e n Bereich des „ K l u f t g r u n d w a s ­
sers" ( im Sinne der Ö N O R M ) abcleckt. Die Freiberger Pr iva tdozent in gehl dabei 
ganz offensicht l ich durch ihre berufl iche Praxis bedingt - vor al lem von Beispie len aus 
de in Schwarzwald aus. Durch die praxisnahe Dars te l lung der Problemat ik gewinnt das 
Buch aber e indeut ig und ist auch f ü r NichtSpezial isten durchaus interessant zu lesen. 
N a c h der Vors te l lung a u s g e w ä h l t e r Untersuchungsgebiete folgen K a p i t e l ü b e r die 
hydraul ischen Randbed ingungen inklusive der z u g e h ö r i g e n Messungen - wie P u m p -
u n d Tracerversuche - und die E r m i t t l u n g der D u r c h l ä s s i g k e i t s v e r h ä l misse in den K r i -
stallingebieten. M i t t e l s hydro« hemischer Parameter in Ve rb indung mit der Geochemie 
w i r d eine K l a s s i f i z i e r u n g der „ G r u n d g e b i r g s w ä s s e r " nach verschiedenen K r i t e r i e n vor­
genommen und die Hydrochemie verschiedener M i n e r a l - und I h e r m a l w ä s s e r des 
Untersuchungsraumes besprochen. Vor dein umfangre ichen Schr i f tenverzeichnis f in­
det sich schl ießl ich eine A b h a n d l u n g ü b e r H e r k u n f t u n d Genese der T h e r m a l - und 
M i n e r a l w ä s s e r des Schwarzwaldgebietes. 

N a c h der L e k t ü r e des Buches wi rd d e m an Wasserprohlemen Interessierten kaum 
ve r s t änd l i ch sein, w a r u m bei den Hydrogeologen ..dieser* iesleinsverband in der Praxis 
ä u ß e r s t unbeliebt ist" (Seite 7). Es mag dies damit z u s a m m e n h ä n g e n , «laß au fg rund der 
meist geringen Erg ieb igke i l der A q u i f e r e keim- g r o ß a r t i g e n E r s c h l i c ß u n g s p r o j c k t c zu 
erwarten s ind . V ie l f a l t und Variat ionsbrei te der A q u i l i n- e n t s c h ä d i g e n den im K r i s t a l ­
l i n arbeitenden Hydrogeologen jedoch mit Sicherhei l wenigstens im n i c h t m o n e t ä r e n 

Dr. Rudolf Pavuza (Wien) 
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